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Cafeteria Fortuna Legasthenie-Training 

 

Speiseplan  

vom 11 03 bis 14 03 24 

Den aktuellen Speiseplan 

entnehmen Sie bitte dem  
Aushang in der Cafeteria. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die  Compagnie Orval ist seit 10 Jahren 
auf den unterschiedlichsten Bühnen 
unterwegs und bringt orientalischen 

Märchenzauber auf die Bühne. Der Klei-
ne Muck behauptet sich mit Zauberkräf-
ten und Einfallsreichtum gegen den bö-
sen Sultan. In Schulaufführungen erle-

ben wir Eurythmie, Theater, Alte Musik, 
Commedia dell‘arte und sind dabei, 
wenn der Kleine Muck mit Mut und 
Einfallsreichtung weiterkommt. Und weil 
schon immer alle Menschen davor Angst 
hatten, von der Gemeinschaft ausge-

schlossen zu werden, kann sich jeder, ob 
Kind oder erwachsen, in der Figur des 

Kleinen Muck wiederfinden.  

Wohnungssuche 
Liebe Schulgemeinschaft,  
ich suche ab dem 1. Mai (gerne auch 

schon früher) meine 2—3 ZKB-
„Traumwohnung“ in ländlicher  

Region und/oder Stadtnähe. 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe 

Holger Patzek 
016099644979 
holger-patzek@t-online.de  

WG-Zimmer gesucht  
Sara sucht auch ab Juni/Juli 2024 ein 
WG-Zimmer in Ulm oder Neu-Ulm. Bitte 

auch gerne melden unter Sara Talebi 

0157 54815769. 

Fahrrad gesucht  
hat jemand ein Fahrrad zu verschenken 
für unsere Pia-Praktikantin Sara  aus dem 
Iran in der Schmetterlingsgruppe im 
Kindergarten? Bitte gerne melden bei 

Sara Talebi  
0157 54815769 
 

Hinweis in eigener Sache:  
Krankheitsbedingt erscheint diese Aus-
gabe des Illerdurchblicks etwas später als 
gewohnt. Die nächste Ausgabe legen 

wir kurz vor den Osterferien „ins Nest“. 

 
 

 

 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freizeit-Tipps 
Naturschauspiel 
Rund vier Millionen Bergfinken, so die 
Berechnung der Ornithologischen Gesell-
schaft in Baden-Württemberg, lassen sich 
gerade bei spektakulären Flugmanövern 
über Schelklingen beobachten. Bergfinken 

suchen sich ihre Flugouten und Überwinte-
rungsgebiete flexibel aus. Dieses Jahr sind 

sie in unserer Nähe fündig geworden, wo 
es ein hohes Buckeckern-Angebot gibt. 
Bald werden die Vögel wieder Richtung 
Nordeuropa aufbrechen. Schaut Euch die-
se Flugshow an! Auf dem Waldparkplatz 

hinter Schelklingen-Hausen parken und 
den Menschen folgen. Ab ca. 17.30 Uhr 

geht es täglich los.  

Ostern im Zoo Augsburg  
Ab Karfreitag ist „Osterhasenhausen“ mit 
Kaninchen und Küken in der Tropenhalle 

zu bewundern. Am Karsamstag gibt es 
zwischen 11 30 und 15 30 Uhr eine Stati-
on zum Thema Tierkinder. Spielerisch er-
fährt man hier mehr über das Thema Eier 
und Trächtigkeiten. Wer am Ostersonntag 
zwischen 11 und 17 Uhr Mr. Schoko-Bon 
im Zoo trifft bekommt ein tolles Oster-

Überraschungs-paket . Beim Kinderschmin-

ken werden die kleinen Besucher*innen 
am Karsamstag und Ostersonntag in 
Schmetterlinge, Tiger und Löwen verwan-
delt. Und am Ostersonntag und -montag 
werden bunte Ostereier an die Kinder ver-
teilt. Natürlich ist auch das Zoo-Bähnle im 
Einsatz: am Karfreitag, Karsamstag und 

Ostermontag ab 12 Uhr und am Oster-
sonntag feiert das Zoo-Bähnle seinen 6. 
Geburtstag. Von Tiger, Pinguin, Katta bis 

Elefant findet jeder sein Lieblingstier. Und 
die Seebären-Fütterungen um 14 und  
15 30 Uhr sind beliebte Beobachtungs-

highlights für Groß und Klein. 

Außerschulische 

Angebote  
Rudolf Steiner Zweig 
Zweigraum Römerstraße 97 
Dienstag, 19.März:  
Fortsetzung der Gesprächsarbeit-

Dienstag, 26 März:  
Die Oster-Imagination 

 

Anthroposophischen Gesellschaft - 
Südbayerisches Seminar für  
Waldorfpädagogik und  

Erwachsenenbildung e.V. 

Die Studierenden des zweiten Ausbil-
dungsjahres Eurythmie laden Sie herz-
lich ein zum Trimesterabschluss am 
16 03 24 um 16 Uhr in der Anthropo-

sophischen Gesellschaft,  80802 

München Leopoldstraße 46a  

www.waldorfseminar-muenchen.de 

„In Bildern schreiben 
Intensivwoche Legasthenie 

Training in den Osterferien 

Das Angebot ist geeignet für  
Schüler*innen, die sich im Be-

reich Lesen und Schreiben mehr 

Sicherheit und Unterstützung 

wünschen. Die Intensivwoche 
bietet die Möglichkeit, eigene 

Entwicklungsschwerpunkte zu 

setzen, neue Strategien und 
Methoden kennenzulernen und 

direkt anzuwenden. Methodi-

scher Schwerpunkt:  
Bildhaftes Lernen.  

„Die Entwicklung beginnt 

genau dort, wo DU stehst.“ 

Mo—Do 25 03—28 03 24, 

immer vormittags ab 9 Uhr;  

3—4 Stunden 

(altersentsprechend) 

Anja Pfisterer 

Therapeutin M. ed. 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin  
Legasthenie 

Weitere Informationen:  

anja.pfisterer@illerblick.de 

Der kleine Muck  



 Klassenspiel Kl 8 

 

Fr 15 03 24   — 20 Uhr Schulkonferenz 

Di 19 03 24  — Puppenkreis Martinsmarkt  

Di 21 und Fr 22 03 24   — Orval-Vorführung „Der kleine Muck“ 

Sa 23 03—So 07 04 24    — Osterferien  

So 07 04  - Sa 27 04 24    — Kl 9 im Landwirtschaftspraktikum  

  Fr. Tribbeck 

Mo 08 04 bis Di 09 04 24    — Klausurtagung (Infos siehe unten) 

Mo 15 04 24  — Vortrag „Die stille Sprache des  

  Lebens“ (Infos siehe unten) 

Mi 17 04 24  — 19 30 Uhr EA Kl 3 Hr Bonvicini 

Fr 19 04 24   — Morgensternbühne  

Di 23 04 24   — Puppenkreis Martinsmarkt  

Termine 

Illerdurchblick 13 03 24 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum   
Redaktionsschluss jeweils Do 20 Uhr  

Redaktion: Susanne Mack, Lisa Buck 
Satz & Druck: Lisa Buck; illerdurchblick@illerblick.de 
Kleinanzeige 2,50 €, gewerbliche Anzeige 10 €. 
Die Redaktion behält sich Kürzungen aus Platzgründen vor.  
 

 
    

 

 

 

 

 

 

 

 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

Aus dem Schulleben  
Wichtige Information: Klausurtagung 8. und 9. April 2024 
Liebe Eltern unserer Schulgemeinschaft,  
Sie haben es von Ihren Klassenlehrer*innen und Klassenbetreu-
er*innen erfahren:  Das Kollegium der Waldorfschule am Illerblick 

wird am 8. und 9. April 2024 eine Klausurtagung durchführen. 
Deshalb verlängern sich die Osterferien für Sie um zwei Tage. Die 

Schule bleibt an diesen Tagen geschlossen. Sonderregelungen für 

einzelne Klassen wurden/werden rechtzeitig mitgeteilt.  

Vortrag  
Die stille Sprache des Lebens 
Erforschung der Ätherkräfte in Natur und Mensch 

VORTRAG und GESPRÄCH mit 
Inge Just- Nastansky  

am Montag, ,15. April 2024 
um 19 Uhr im Saal  
Die 20-jährige Forschungsarbeit von Inge Just-Nastansky zeigt 
eine Seite der Natur, die uns sonst verborgen bleibt. In diesen 
Bildern aus der Wasser-Tropfen-Forschung (fotografiert im Dun-

kelfeldmikroskop) können wie erleben, wie irdische Stofflichkeit 
von lebendigen Umkreiskräften ergriffen und gestaltet wird. Wir 

begegnen einer Bildsprache, die in ihren Gesetzmäßigkeiten eine 
andere Ebene der Naturwahrheiten ausdrückt. Das Verständnis 
für diese hinter der Erscheinungswelt liegende schöpferische Le-
benswelt wächst mit dem Hineinempfinden und Nachvollziehen 
der im Bild gegebenen Wirkens-Impulse. Auch Flüssigkeiten des 

Menschen (Tränen, Speichel, Liquor, Blut und Serum) kommen im 
Tropfenbild zur Anschauung. Blutbilder vor und nach der Euryth-
mie zeigen ebenso beeindruckende Unterschiede, wie Maiglöck-

chen, welche unter verschiedenen Bedingungen zur Reife kamen. 

Das Gespenst von Canterburry 

Klassiker auf der Illerblick-Bühne 

Es spukt am Illerblick, genauer auf Schloss Canterville! 
Achtklässler*innen begleiteten die Theatergäste in einer 
Schulvorführung und an zwei öffentlichen Vorstellungen 
im Saal hinein in das britische Herrenhaus. Zunächst in 

Form einer Führung, bei der sie erste Informationen über 
die ehemaligen Bewohner*innen erhalten. Dann sind die 
Gäste dabei , als die amerikanische Familie Otis das alte 

Gemäuer unerschrocken –inklusive Gespenst – kauft. 
Kaum ist die Familie eingezogen, bemüht sich das Ge-
spenst redlich, Mr. und Mrs. Otis und ihre drei Kinder in 
typischer Gespenstermanier zu erschrecken. Was seit Ge-
nerationen gelang, nämlich Angst und Schrecken zu ver-
breiten, will nicht mehr funktionieren. Das Gespenst ist 

todtraurig, scheinbar kann ihm niemand helfen. Die Ame-
rikaner nehmen den tollpatschigen Geist nicht ernst, sie 

machen sich einen Spaß daraus, das Gespenst zu ärgern. 
Besonders die frechen Zwillinge spielen dem Gespenst von 
Canterville einen Streich nach dem anderen. Das geht so 

lange, bis sich jemand aus der Familie erbarmt und es er-

löst. Die achte Klasse hat es – und das ist jedes Jahr eine 
grandiose Klassenleistung - in „übernatürlich“ kurzer Pro-
bezeit geschafft, ein herausforderndes Theaterstück auf 
die Bühne zu bringen. Mit Kettenrasseln, wiederkehren-
dem Blutfleck, mit Freude gespielten Slapstick-Elementen 
und selbst gedrehten und ins Schauspiel eingebauten gru-
seligen Filmausschnitten den Zuschauer*innen „furchtbar“ 

viel Freude zu bereiten. Das war ein kurzweiliges und ver-
gnügliches Spukfest! Lisa Buck 
 

 

Auszug aus dem Programmheft der 8. Klasse:  

Wie kamen wir voran? 
Steinig war der Weg … durch Höhen und Tiefen geprägt 

… Durch Himmel und Hölle sind wir gegangen … Doch es 
ward—die Unsicherheit schwand, denn wir hatten profes-

sionelle und geduldige Wegbegleiter …  

Was waren die größten Herausforderungen? 
Text Text Text—immer wieder dieser Text 

Konzentration und Wille 
Chaos—ständiges Chaos 
 

Wobei war die Freude am größten? 
!!! Kein Unterricht :) !!! Spaß beiseite: Richtig viel Freude 
hat uns der Filmdreh gebracht, aber auch das gesamte 

Gestalten durch das gesamte Stück 


